
BETTAGSGOTTESDIENST // Kirchen und Gemeinden aus allen Quartieren feiern die Eingemeindung der 

ehemaligen Vororte. Gemeinsam danken wir Gott für alles Gelungene, bitten um Vergebung und Versöhnung 

und beten miteinander um den Frieden in unserer Stadt. Sonntag, 18. September, 11 Uhr.
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Eine Beilage der Zeitung reformiert.           Informationen unserer Kirchgemeinde                      Nr. 17          16. September 2022

Hundert Jahre Eingemeindung
Die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen Winterthur lädt ein zum ökumenischen Bettagsgottesdienst.

Vor hundert Jahren wurde Winterthur mit fünf 
eigenständigen Gemeinden vereinigt. Mit die-
ser Eingemeindung von Oberwinterthur, Seen, 
Töss, Veltheim und Wülflingen verdoppelte 
sich die Bevölkerungszahl der Stadt auf einen 
Schlag auf 50'900 Einwohnerinnen.

Notwendige Eingemeindung
In einem NZZ-Artikel von Anfang 2022 erläu-
tert der Winterthurer Historiker Peter Nieder-
häuser, dass die verarmten Vorortsgemeinden 
eigenständig nicht hätten überleben können. 
Denn die Industriebetriebe Winterthurs hatten 
Tausende von Arbeiterinnen und Arbeitern an-
gezogen. Diese lebten in den Vororten, bezahl-
ten dort aber kaum Steuern. So brachte die 
Zuwanderung armer Arbeiterfamilien insbe-
sondere dem Schul- und Sozialwesen gewaltige 
Mehrausgaben. 

Simon Bosshard

Erste Anstösse zu einer Vereinigung kamen aus 
Veltheim und dann aus Töss, die auch baulich 
mit Winterthur verschmolzen waren. Die Ge-
meindeversammlung der Stadt lehnte deren 
Anträge ab 1894 mehrmals ab – und auch auf 
der Ebene des Kantons bestanden Vorbehalte. 
Später folgten Wülflingen und schliesslich auch 
Seen und Oberwinterthur dem Begehren. Nach 
einem rund 30-jährigen Hin und Her stimmten  
unter dem Eindruck der wirtschaftlichen und 
sozialen Not nach dem Ersten Weltkrieg Stadt 
und Kanton der Eingemeindung schliesslich 
zu.

Einheit in der Vielfalt
Der Festgottesdienst erinnert daran, dass gera-
de in herausfordernden Zeiten Menschen und 
Organisationen gefragt sind, welche für Ein-
heit und Versöhnung einstehen.

Gerne bieten wir der Stadt Schätze aus unseren 
christlichen Traditionen an und bringen uns 
tatkräftig ein. Dazu gehört die Gabe, Vielfalt 
nicht als Gefahr, sondern als Bereicherung zu 
sehen. Eine weitere Gabe ist der Umgang mit 
Schuld und Versagen: Versöhnung und Neuan-
fang sind möglich. Schliesslich erinnert das 
Gebet als Gabe daran, dass wir nicht allein 
sind: Gott selber schafft Frieden.

So freuen wir uns darüber, wenn Sie mit uns 
feiern, im Freien, bei jedem Wetter. Kommen 
Sie mit dem Velo oder mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln. Sitzplätze gibt es für Ältere und 
Menschen mit Beeinträchtigungen, der Anlass 
wird in Englisch und Spanisch und in Gebär-
densprache übersetzt. Anschliessend feiern 
wir gemeinsam in der Steinberggasse das  
Friedensmahl.
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Wollen wir die rasant fortschrei-
tende Klimaerwärmung auf maxi-
mal 2° C beschränken, müssen wir 
handeln. Und zwar jetzt. Das fällt 
uns jedoch oft schwer, denn es 
bedeutet die Veränderung von Le-
bensumständen, das Hinterfragen 
von Werten und Gewohnheiten 
und die Konfrontation mit Ängsten 
und Identitätsverlust.

Die «KlimaGespräche» können 
die Menschen auf dem Weg hin zu 
einem klimafreundlichen Lebens-
stil unterstützen. An vier Abenden 
werden dabei die eigenen Verhal-
tensweisen in Bezug auf Mobilität, 
Ernährung und Konsum reflektiert 
und nach klimafreundlichen Alter-
nativen gesucht.

Die «KlimaGespräche» finden je-
weils in Gruppen von 6-10 Perso-
nen statt und werden von zwei  
ModeratorInnen angeleitet. Der 
wiederkehrende Austausch in der 
Kleingruppe schafft einen siche-
ren Raum, in dem auch heikle Fra-
gen und persönliche Dilemmata 
angesprochen werden können. 
Nebst psychologischen Prozes-
sen spielen auch die Fakten eine 
wichtige Rolle in den «KlimaGes-
prächen». So zeichnen die Teil-
nehmenden während einer gewis-
sen Zeit ihren Energieverbrauch, 
ihr Mobilitätsverhalten oder ihre 
Ernährungsgewohnheiten auf. Ein 
Ansatz, mit Veränderungspoten-
tial, wie eine Teilnehmerin bestä-
tigt. Ihr Auto hat sie inzwischen 
verkauft und sich dafür ein Elekt-
rovelo zugelegt. «Zuerst dachte 
ich, ich würde ein Stück Freiheit 
verlieren, doch dann habe ich ge-
merkt, dass ich mit dem Verkauf 
Freiheit gewonnen habe.»

Die ersten «KlimaGespräche» in 
Winterthur starten am 26.10.22 in 
Veltheim. Weitere Informationen 
und Anmeldung unter:
www.klimagespraeche.ch

RANDNOTIZ

Das eigene Leben auf 
Klimakurs bringen

Ilona Meili

«Vom Aufgang der Sonne, bis zu 
ihrem Niedergang, sei gelobt der 
Name des Herrn.» So tönt es in 
Psalm 113 – und so stimmen wir 
als Gemeinde fröhlich ein in das 
Lob Gottes. Wir freuen uns über 
die Sonne, welche Grundlage ist 
für alles Leben. Das wird uns ge-
rade im Herbst, in der Zeit der 
Ernte mit all den Früchten und 
Gaben besonders bewusst: Darin 
findet sich gespeicherte Sonnen-
energie, welche Menschen und 
Tieren im Winter Energie zum 
Leben gibt.

Selbstversorgung mit Energie 
Allerdings stehen wir vor einem 
Winter mit unsicherer Energiever-
sorgung. Was im Grunde schon 
länger droht, ist durch den Krieg 
in der Ukraine viel rascher Tatsa-
che geworden. Da wollen auch wir 
unseren Beitrag leisten, als Ein-
zelne, aber auch als Kirchgemein-
de. Zum Glück haben wir unsere 
Photovoltaikanlage auf dem Dach 

des Kirchgemeindehauses recht-
zeitig geplant haben: Denn die 
Energie, die im Kirchgemeinde-
haus verbraucht wird, kann nun 
auf dessen Dach produziert  
werden.

Aufrichte mit Apéro
Weil die Lieferung des benötigten 
Materials aufgrund globaler Eng-
pässe unsicher bleibt, findet im 

BÖRSE IN VELTHEIM // Einen neuen Skianzug für die Piste, Hallenschuhe eine 
Nummer grösser oder doch lieber ein neues Puzzle? Das Angebot ist breit und bie-
tet für alle etwas.

Es freut uns, dass am Mittwoch, 
28. September 2022 die nächste 
Kinderkleider- und Spielzeugbör-
se im Kirchgemeindehaus Win-
terthur Veltheim stattfindet.

Wir haben technisch aufgerüstet 
und nutzen diese Gelegenheit, un-
seren Datenbestand zu bereini-
gen. VerkäuferInnen und Helfer- 
Innen können sich neu über unse-
re Webseite registrieren und für 

Helfer-Schichten eintragen. Wir 
freuen uns über helfende Hände!

Bei Fragen gibt Daniela Christin-
ger gerne Auskunft.
daniela.christinger@gmail.com

www.kinderkleiderboerseveltheim.ch

Daniela Christinger

Anschluss an den Schöpfungsgot-
tesdienst einfach einmal eine Auf-
richte statt. Dieses Fest ersetzt die 
in reformiert.veltheim Nr. 15 an-
gekündigte Einweihung (die für 
den 23. Oktober angekündigt war). 

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns 
feiern, bei Apéro, Livemusik und 
interessanten Informationen rund 
um die Sonnenenergie. 

Kinderkleider- & Spielzeugbörse

Schöpfung und Photovoltaik
SCHÖPFUNGSGOTTESDIENST // Wie jedes Jahr schliesst der Schöpfungs-
gottesdienst mit Kinderprogramm die Schöpfungszeit ab. Im Anschluss wird im 
Kirchgemeindehaus ein Aufrichte-Fest für die Photovoltaikanlage gefeiert. Am 
25. September um 9.30 Uhr in der Dorfkirche.
Simon Bosshard

Annahme
Dienstag, 27. September 2022 von 
14 bis 17.30 Uhr

Verkauf
Mittwoch, 28. September 2022 
von 9 bis 15 Uhr

Rückgabe
Mittwoch, 28. September 2022 
von 19 bis 20 Uhr
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Die Früchte des Herbstes: gespeicherte Sonnenenergie vom Feinsten
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Bettagsgottesdienst 
18. September, 11 Uhr, 
Neumarkt Winterthur

Die Winterthurer Kirchen feiern 
in ökumenischer Weise «100 Jah-
re Eingemeindung», und zwar in 
einem grossen ökumenischen 
Gottesdienst auf dem Neumarkt. 
Gemeinsam danken wir Gott für 
alles Gelungene, beten um Verge-
bung und Versöhnung und bitten 
miteinander um den Frieden in 
unserer Stadt. Anschliessend tei-
len wir ein gemeinsames Frie-
densmal und freuen uns über die 
grosse Vielfalt der Kirchen und 
ihrer Mitglieder.

Seniorenwanderung 
Montag, 19. September

Wanderung nach Lenzburg. Um 9 
Uhr trifft sich die Wandergruppe 
in der Schalterhalle am Bahnhof 
Winterthur. Gewandert wird von  
Teufenthal AG über Seon dem 
Aabach entlang nach Lenzburg. 
Die Verpflegung aus dem Ruck-
sack, eine Feuerstelle sowie die 
Einkehr in Lenzburg sorgen für 
das leibliche Wohl. Wir rechnen 
mit 2 ½ bis 3 Stunden Wanderzeit 
und treffen gegen 17 Uhr wieder 
in Winterthur ein. Die Wande-
rung entspricht ca. 9.8 km Strecke 
mit 225m Aufstieg und 270m Ab-
stieg. Bei Fragen hilft René  
Eberli weiter unter Tel. 052 222 
07 12.

Kino im  
Kirchgemeindehaus 
Mittwoch, 21. September

«Der grosse Sommer»
mit Matthias Gnädinger
13.30-16.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus

Anton Sommer (Matthias Gnä-
dinger) ist ein grummeliger alter 
Schwingerkönig, der zurückgezo-
gen in einem Vorort von Bern lebt 
und am Leben keine Freude fin-
det. Als er ungewollt mit einem 
halbjapanischen Jungen nach Ja-
pan reisen muss und zum erstem 
mal die Schweiz verlässt, findet er 
nach und nach ins Leben zurück. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an Anita Keller, Sozialdiakonin, 
052 267 00 22.

BASAR // Samstag, 26. November

Früchte, Fotos, Freiwillige

Regelmässig werde ich auf den 
Basar angesprochen: «Corona 
wird uns doch nicht wieder einen 
Strich durch die Rechnung ma-
chen!»

Nun, wir planen mit vielen Stän-
den draussen und sind auf diese 
Weise flexibel. Und natürlich hof-
fen wir, dass das gemütliche Zu-
sammensitzen im Kirchgemein-
dehaus möglich wird.
Wie Sie uns unterstützen können? 

Herbstzeit ist Früchtezeit. Beste 
Gelegenheit also, Konfitüren ein-
zukochen! Und dann suchen wir 
die eine oder andere Fotografin 
für Bilder vom Basar. Schliesslich 
geht es wie immer im Herbst dar-
um, Freiwillige für verschiedene 
Einsätze zu gewinnen.

Melden Sie sich doch direkt bei 
Simon Bosshard.
simon.bosshard@reformiert-win-
terthur.ch, 078 824 58 10.

Simon Bosshard

Gemeinsam unterwegs
AUGUST BIS DEZEMBER 2022 // Die Sonnenblumen 
richten ihre Blüten aus und wir schauen in die Zukunft, 
aber auch zurück auf viele schöne Begegnungen.

In diesem Sinne möchte ich Sie 
auf das neue Halbjahresprogramm 
mit den kommenden Veranstal-
tungen aufmerksam machen.
Das wichtigste Kriterium für die 
Planung ist ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammenzustel-
len. Im Zentrum steht aber immer 
die Begegnung mit Menschen in 
unserer Kirchgemeinde und allen 
Interessierten von nah und fern. 
Gemeinsam unterwegs: in der 
Happeria, beim gemeinsamen Es-
sen, beim Innehalten in der Dorf-
kirche und den monatlichen Ver-
anstaltungen, wie zum Beispiel: 

der Ausflug im Oktober und das 
Kreieren von Adventsgestecken 
im Dezember. Ich freue mich auf 
die Zeit, die ich mit Euch verbrin-
gen darf.
Ausblick: eine etwas längere 
Wegstrecke führt uns dann vom 
29. Mai bis 2 Juni 2023 ins schöne 
Emmental, wo wir die Erlebnisfe-
rien verbringen werden.

Alle weiteren Informationen fin-
den Sie im Halbjahresprogramm, 
das Sie auf der Homepage, in der 
Dorfkirche, im Kirchgemeinde-
haus und im Sekretariat finden.

Anita Keller

Sonnenblumen
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Matthias Gnädinger als 
Schwingerkönig

Wir setzen Zeichen! 
Aus gegebenen  
Anlässen

Der Krieg gegen die Ukraine ist 
noch immer im Gange, und die 
Klimaerwärmung ist real – beides 
Gründe, Energie zu sparen. Be-
reits letzten Frühling wurde die 
Heiztemperatur im Kirchgemein-
dehaus auf ein Maximum von 20 
Grad reduziert, um weniger russi-
sches Gas zu brauchen. Die Kir-
chenpflege hat nun einen weiter- 

gehenden Beschluss gefasst: Ab 
der Heizperiode 2022/2023 wird 
die Temperatur im Kirchgemein-
dehaus auf 19 Grad und in der 
Kirche auf 17 Grad begrenzt. 
Im Dezember werden wir eine 
Zwischenbilanz ziehen. Im Kirch-
gemeindehaus werden Decken 
zur Verfügung gestellt, zum Bei-
spiel für die Happeria.



Amtswochen (Bestattungen)
Bei einem Todesfall zuerst die Friedhofsverwaltung anrufen: Tel. 052 267 30 30.

Alle Daten finden Sie auch auf www.amtswochen-winterthur.ch

aktueller Stand
der Agenda
auf dem Internet

Gottesdienste
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Kontakte 

Pfarramt 
Simon Bosshard 
078 824 58 10 
simon.bosshard@reformiert-winterthur.ch

Yvonne Schönholzer, RPG 
052 222 00 23 
yvonne.schoenholzer@reformiert-winterthur.ch

Esther Cartwright 
079 959 18 42 
esther.cartwright@reformiert-winterthur.ch

Tobias Frehner 
052 222 33 31 
tobias.frehner@reformiert-winterthur.ch
 
Sozialdiakonie
Anita Keller, Alter & Generationen 
052 267 00 22
anita.keller@reformiert-winterthur.ch

Pamela Blöchliger, Jugendarbeit
079 579 25 75
pamela.bloechliger@reformiert-winterthur.ch

Sekretariat
Caroline Moser
Feldstrasse 6, 8400 Winterthur
Montag und Dienstag: 8–11.30 Uhr
Sie erreichen uns auch telefonisch oder per 
E-Mail zu oben genannten Zeiten.
052 267 00 20
veltheim@reformiert-winterthur.ch

Kirchenpflege
Anna-Barbara Schlüer, Präsidentin
079 698 33 81
anna-barbara.schluer@reformiert-winterthur.ch

Weitere Infos und Kontakte
www.refkircheveltheim.ch

KALENDER 18. September - 19. Oktober 2022   |  4

Angebote und Veranstaltungen

Kurzfristige Änderungen sind möglich.
Bitte informieren Sie sich vor dem Besuch einer Veranstaltung 
jeweils noch auf unserer Webseite oder bei unseren Mitarbeitenden.

Wir setzen ein Zeichen und reduzieren die Temperatur in der Kirche  
und im Kirchgemeindehaus (s. Artikel Seite 3).

Sonntag, 18. September
11.00 Neumarkt Winterthur
Gottesdienst zum Bettag
Im Rahmen der 100-Jahr-Feiern 
zur Eingemeindung feiern 
Christinnen und Christen aller 
Konfessionen gemeinsam einen 
Fest-Gottesdienst auf dem 
Neumarkt. Organisiert von der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen Winterthur (AGCKWi).

Sonntag, 25. September
9.30 Dorfkirche
Gottesdienst Schöpfungszeit
Pfarrer Simon Bosshard
Organist Christoph Germann
Kinderprogramm mit Rachel Wille 
Biderbost und Tabea Kradolfer
Im Anschluss: Aufrichte der 
Photovoltaikanlage auf dem 
Kirchgemeindehaus, mit Apéro, 
Informationen und Musik.

Sonntag, 2. Oktober
9.30 Dorfkirche
Gospelgottesdienst 
Pfarrerin Esther Cartwright
Kantor Christoph Germann
Pianist Martin Stalder und 
Projektchor «Gospelpower»

Sonntag, 9. Oktober
9.30 Dorfkirche
Gottesdienst
Pfarrer Tobias Frehner
Organist Matías Lanz

Sonntag, 16. Oktober
9.30 Dorfkirche
Gottesdienst
Stud. Theol. Deborah Andrist
Organist Christoph Germann

Mittwoch, 21. September
12.00 Kirchgemeindehaus
Happeria: Mittagessen für alle
Anmeldung immer bis Montag 
um 11 Uhr bei Sozialdiakonin 
Anita Keller unter 052 267 00 22

Mittwoch, 21. September 
13.30 Kirchgemeindehaus 
Gemeinsam unterwegs
Kinonachmittag
«Der grosse Sommer» mit 
Mathias Gnädinger in der 
Hauptrolle.

Samstag, 24. September
09.00 Dorfkirche
KolibriKirche
Tabea Kradolfer und Rachel 
Wille-Biderbost

Mittwoch, 28. September 
14.00 Kirchgemeindehaus
Kinderkleiderbörse
Verkauf 28.9. 9-15 Uhr
Annahme 27.9. 14 -17.30 Uhr
Rückgabe 28.9. 19-20 Uhr
Daniela Christinger

Mittwoch, 5. Oktober
20.00 Dorfkirche
Meditieren in der Dorfkirche
Jede Meditation wird erklärend 
eingeführt, damit man auch ohne 
Vorkenntnisse teilnehmen kann. 
Pfarramt und Renata Zuppiger 
sowie Dr. med. Aaron Schawal-
der

Mittwoch, 12. Oktober
12.00 Kirchgemeindehaus
Happeria: Mittagessen für alle
Anmeldung immer bis Montag 
um 11 Uhr bei Sozialdiakonin 
Anita Keller unter 052 267 00 22

Donnerstag, 13. Oktober
12.00 Dorfkirche
Innehalten in der Dorfkirche
Anita Keller und Team
Organist Matías Lanz

Mittwoch, 19. Oktober
9.00
Gemeinsam unterwegs
Ausflug ins Appenzell
Fahrt durchs Appenzell mit 
Mittagessen und Besuch bei 
Johanes Fuchs (Hackbrettbauer)
Wer möchte, flaniert, lädelet und 
käffelet in Appenzell.
Anita Keller, Sozialdiakonin, 052 
267 00 22
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Jugendarbeit

www.jugendarbeit-veltheim.ch

Bitte informieren Sie sich auf der 
Homepage der Jugendarbeit über 
aktuelle und weitere Veran- 
staltungen.

Mittwoch, 21. September
14.30 Jugendtreff
Meitlitreff

17.30 Schulhaus Talhof
Sporttreff

Freitag, 23. September
19.00  Jugendtreff
Offener Jugendtreff

Mittwoch, 28. September
17.30 Schulhaus Talhof
Sporttreff

Freitag, 30. September
19.00  Jugendtreff
Offener Jugendtreff

Herausgepickt
Wir freuen uns, wenn Sie am 
Bettag 18. September mit vielen 
anderen aus ganz Winterthur 
den Gottesdienst zur Einge-
meindung mitfeiern. Gemein-
sam danken wir und bitten für 
den Frieden in der Stadt.


